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So begann alles…..

!!!!!!!!!!



Damit war der wichtigste Schritt getan!



Mit kleinem Fehler…



Hannelore

Rolf
Uschi, seit 
40 Jahren  

aktiv!

Gründungsmitglieder des NM C
(40 Jahre M itglied im NM C)

GerhardHeinz



Aus der Gründungszeit



Aus der Gründungszeit

Günter Schröder,Raymond Schilder,Hansi Friedrich,Jan-Hinrich Brand,Horst Friederich und  ?



Aus der Gründungszeit

Raymond Schilder,Heinz Schlichting (Heinzi),Günter Schröder,Horst Friederich



1964 wurde der Heimplatz am Kollau-W anderweg aufgegeben. Grund 
dafür waren Differenzen mit dem damaligen Platzbesitzer Herrn 
Orthmann. D ie neue Anlage befand sich in Hamburg- Hoheluft an der 
W rangelstrasse. Platzbesitzer war Herr Rolf Pless von der Deutschen 
M iniaturgolf-Betriebsgesellschaft. Er gewährte den Niendorfer 
M iniatur- golfspielern Gastrecht und außerdem einen Publikumsfreien 
Trainingsabend pro W oche. 

M iniaturgolfplatz

an der

W rangelstrasse 



Leider befand sich dieser Golfplatz auf einem Baugelände, welches 
nach der Saison 1971 wieder freigemacht werden musste. Dazu einige 
Auszüge aus der Festschrift zum 25-jährigen Bestehen des NM C:



Bahnengolfanlage des Niendorfer M C am Burgunder W eg



In den Jahren 1995 bis 2001 wurden 
nach und nach sämtliche Golfbahnen 
erneuert. Der Start dazu wurde durch 
Spenden für die Beschaffung einiger  

Bahnen erleichtert. D ie neuen Bahnen 
haben feuerverzinkte Rahmen, die 

Platten und Hindernisse bestehen aus 
asbestfreiemMaterial!    



Bahnengolfanlage des Niendorfer M C am Burgunder W eg

Neubau der Toiletten 1999

Erweiterung und Umbau des 
Clubhauses 2000-2001

Bau eines Zeltplatzes (für IHM )

2003



Einige Bilder vom bislang letzten größeren Umbau auf unserer 
Anlage

!!! !!!



Noch Baustelle… .aber dann… .

Clubraum! Küche!
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Saison-
beginn



Deutsche M eisterschaften 
1976 in W einheim

Heinzi, Günther, Hanskarl, Jürgen, M anfred, 
Peter, Uwe, Irmgard, Jutta,                            
Heidi, Herbert und Edith 

Es gab viele gemeinsame 
sportliche Unternehmungen 
zum Beispiel:



Bundesliga und Regionalliga-
M annschaften



Deutsche M eisterschaften 1987 in Hamburg

Vizemeister der Senioren-M annschaften
Raymond Schilder, Peter W ichmann, Jürgen Fahrenkrog



Uschi KartheuserUschi Kartheuser

Deutsche M eisterin der Seniorinnen in Hardt 1983

W ie man sieht ist sie auch bei der IHM  2003 noch� aktiv“!



Sieger im DBV-Pokal 1984 in Hamm/ W estfalen:

N iendorfer M C 2. M annschaft!!!

Zu den Siegern gehörten:

Thomas Job, D ieter Steinert, Jens Schacht, Peter Randschau, 

Britta Behrens, W olfgang Fink, Stefan W iltafsky und 

Jörn Baumgart

Außer diesen herausragenden Ergebnissen gab es noch unzählige 
Titel bei Hamburger M eisterschaften für N iendorfer Spielerinnen 

und Spieler sowie ausgezeichnete Ergebnisse in der Bundesliga und 
den Regionalligen für Damen und Herren.



Der N iendorfer M C beteiligte sich aber nicht nur an Turnieren, sondern plante und 
organisierte ab 1965 eigene Pokalturniere.

Auszüge aus der Festschrift zum 25-jährigen Bestehen des NMC:

Zum 3. Oktober 1965 schrieb der N iendorfer M C das erste Norddeutsche M annschafts-und Einzelspielerturnier 
um den Albert- Pless- Gedächtnis- Pokal (später: Norddeutsches Turnier) aus. 252 Teilnehmer aus 
Norddeutschland und Berlin fanden den W eg nach Hamburg. Dem NM C wurde eine große organisatorische 
Leistung bescheinigt. D ieses Turnier war gute W erbung für den M iniaturgolfsport und brachte viele neue 
M itglieder, besonders aus dem Jugendbereich.

------------

1986 wurde in Partnerschaft mit dem SV Lurup eine neue Generation von Turnierveranstaltungen begründet. 
Anstelle der bisherigen Pokalturniere des NM C (Norddeutsches Turnier) und SVL (Holstenpokal- Turnier), die 
sich gegenseitig Konkurrenz machten, traten die Internationalen Hamburger M eisterschaften (IHM ). Durch 
Unterstützung von Sponsoren wurde eine gute finanzielle Basis geschaffen. Unter dem Gesichtspunkt der uns 
gewährten Unterstützung sollten andere ebenfalls daran teilhaben, und zwar M enschen, die aufgrund von 
körperlichen oder geistigen Behinderungen dringend unserer Zuwendung bedürfen. Deshalb wurde auch 
beschlossen, die jährlichen Überschüsse den Alsterdorfer Anstalten zukommen zu lassen. Das Ergebnis der 
ersten drei Turniere in den Jahren 1986 bis 1988 in Höhe von DM  10.000,- stellt einen einmaligen Vorgang im 
Bereich des DBV dar.



1. Internationale Hamburger M eisterschaften 1986



IHM -Bilder 

neuerer Zeit



Die Internationalen Hamburger M eister 2003

Herren:

Jens

Schacht

NM C

Damen:

Angelika

W iltafsky

NM C

Jugend: Allan Schwab 

Nord-Als M inigolf K lub  
(Dänemark)



Der N iendorfer M C veranstaltete aber nicht nur 
Turniere für Vereinspieler, sondern auch Turniere für 
„M iniaturgolf-Laien“: die Publikumsturniere. M it 
besonders viel Einsatz und Freude war „Brittel“ bei 
den Vorbereitungen und der Durchführung dieser 
Turniere dabei. Es waren einfach „Ihre“ Turniere! Bei 
gutem W etter waren über 150 Teilnehmer am Start! 
Einige davon wurden, wie erhofft, M itglied im 
Niendorfer M C. Außerdem gab es bei diesen Turnieren 
noch die M öglichkeit etwas „Gutes“ zu tun…



..denn bei den Publikumsturnieren wurde nicht nur Interesse am 
M iniaturgolfsport geweckt und um neue M itglieder geworben, 

sondern es wurde damit auch noch Geld für einen „guten Zweck“
erwirtschaftet…



„Brittel“

und „ihre“ Publikumsturniere



Außer  dem M iniaturgolfsport gibt es bei uns schon seit vielen Jahren 
die M öglichkeit Skat in Turnierform zu spielen. D iese Sparte wurde 
von W olfgang Fink gegründet und einige Jahre geführt. Frank 
Bessmann leitet die Skatabteilung zur Zeit. 
Abgerundet w ird unser Angebot (… in diesem Fall der 
Unterhaltung… ) von unserer Kegelabteilung. Höhepunkt für die 
Kegler ist die alljährliche Kegelausfahrt, welche in diesem Jahr schon 
zum !21. M al! von Uschi Kartheuser geplant und arrangiert w ird.
Neben den genannten Angeboten des NM C gab es in den 
vergangenen 40 Jahren noch ungezählte Feste zu den 
unterschiedlichsten Anlässen. Für viele langjährige M itglieder 
werden W eihnachtsfeiern, mancher Preisskat, Faschingsfeste und 
Sommerfeste noch in guter Erinnerung sein. Falls nicht, dann helfen 
sicher die Fotos auf den nächsten Seiten…



1978

Dieses 
Ballett 
war 

einfach 
„Spitze“





Sommerfest bei Raymond Schilder



1.Vorsitzende des NM C seit 1963:

Hanskarl Reichardt

abgelöst von Gerhard Dreyer 1965

abgelöst von Peter Kröger 1975

abgelöst von Jörg Behrens 1995

abgelöst von Jürgen Rietz 1997

abgelöst von Jürgen Fahrenkrog 2001



Neben den schon genannten Sportfreunden haben in dieser langen Zeit aber 
noch eine große Anzahl weiterer M itglieder Verantwortung übernommen. Es 
ist kaum möglich alle „guten Geister“ zu nennen, die in all den Jahren Ämter 
und Arbeiten zum W ohle des NM C übernommen haben. Einige, die dem Verein 
über besonders viele Jahre geholfen und gedient haben, möchte ich aber doch 
beim Namen nennen. Heinz Schlichting, (Sportwart), Uschi Kartheuser
(Schatzmeisterin des NMC und  Abteilungsleiterin der Kegelabteilung seit mehr 
als 20 Jahren!), W olfgang Fink (Jugendwart, Gründer und Spartenleiter der 
Skatabteilung), Karin Stelter (Schatzmeisterin), Raymond Schilder und 
M anfred Dreinath (hatten maßgeblichen Anteil am guten Zusammenhalt der 
Bundes- und Regionalligamannschaften und waren bei notwendigen Arbeiten
auf dem Golfplatz unentbehrlich). Christa Völker (Organisatorin vieler Feiern 
und Veranstaltungen), „Brittel“ (Öffentlichkeitsarbeit und Durchführung der 
Publikumsturniere!!!), Gisela Fahrenkrog (im Verkaufsraum und am Grill 
unschlagbar… ). Außer seines Amtes als 1. Vorsitzender war Peter Kröger noch 
Initiator und treibende Kraft der IHM - Veranstaltungen. Jörg Behrens war 
lange Jahre Schatzmeister und leitete, bevor er 1. Vorsitzender wurde, die 
Sparte Bahnengolf. 



Ein letztes W ort noch… .

Leider hat der Zustrom von neuen M itgliedern zu den 
Bahnengolfvereinen in den letzten Jahren stark nachgelassen. Es ist 
jedoch Tatsache, dass besonders in N iendorf das Publikum durch 
häufiges spielen auf unserer Anlage erkennen lässt, dass M inigolf als 
Freizeitsport absolut „in“ ist. Es muss uns „nur“ gelingen einen Teil 
dieses Publikums für den Turniersport zu interessieren. W enn wir 
diese Aufgabe alle gemeinsam anpacken, ist mir um das weitere 
Bestehen des Niendorfer M C nicht bange. Ich bin sicher, w ir werden 
auch unser 50-jähriges Bestehen noch gemeinsam feiern können.

Damit möchte ich die kleine Zusammenfassung zum 40-
jährigen Bestehen unseres Vereins schließen und verbleibe mit 
sportlichem Gruß

30.August 2003 Jürgen Fahrenkrog


